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Dritte Änderungssatzung der Studien- und Prüfungsordnung 
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe 

für den Bachelorstudiengang Sport-Gesundheit-Freizeitbildung 
 

vom 5. Mai 2015 
 

Auf Grund von § 8 Abs. 5 S. 1 i.V.m. § 32 Abs. 3 Landeshochschulgesetz (LHG) vom 01. 
Januar 2005 zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. April 2014 (Gbl. 99) hat der Senat der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe am 5. Mai 2015 die folgende Änderung der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Sport-Gesundheit-Freizeitbildung be-
schlossen. 

Die Rektorin hat ihre Zustimmung am 9. Juni 2015 erteilt. 

 

Artikel 1 

1. Die Bezeichnung des Studiengangs wird wie folgt geändert: 

„Bachelorstudiengang Sport-Gesundheit-Freizeitbildung“ 

2. Der Titel der Satzung wird wie folgt gefasst: 

 „Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe für den Ba-
chelorstudiengang Sport-Gesundheit-Freizeitbildung“ 

 

Artikel 2 

§ 3 wird wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 erhält Satz 2 folgende Fassung: „Die Inhalte der Module, die Anzahl der jewei-
ligen Credits sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus dem Studienver-
laufsplan (Anlage).“ 

2. In Absatz 2 erhält Satz 2 folgende Fassung: „Die Module W 1 bis W 9 sind Wahlpflicht-
module, von denen vier gewählt werden müssen.“ 

 

Artikel 3 

§ 5 wird gestrichen. 

 

Artikel 4 

Der bisherige § 6 wird § 5. 

 

Artikel 5 

1. Der bisherige § 7 wird § 6 

2. Der neue § 6 wird wie folgt geändert: 

 a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: „ Art und Umfang der Modulprüfungsleistungen er-
geben sich aus dem Studienverlaufsplan (Anlage). 

 b) Abs. 2 erhält folgende Fassung: „Die Dauer von schriftlichen Prüfungsleistungen um-
fasst einen Zeitraum von mindestens 45 Minuten, die Dauer von mündlichen Prüfun-
gen mindestens 15 Minuten.“ 
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Artikel 6 

1. Der bisherige § 8 wird § 7. 

2. Der bisherige § 9 wird § 8. 

3. Der bisherige § 10 wird § 9. 

 

Artikel 7 

1. Die bisherige Anlage 2 (Modulbeschreibungen) wird gestrichen und durch den Studienver-
laufsplan ersetzt. 

2. Der in der bisherigen Anlage 1 enthaltene Studienverlaufsplan erhält folgende Fassung: 
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Anlage: Studienverlaufsplan 
 

Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

1 M1 Philosophisch-ethische 
Grundlagen 

P 5 A Ethik der Gesundheit (S) Referat, mündliches Prü-
fungsgespräch oder Hausar-

beit 

50 % M1A;  
50 % M1B 

B Philosophische Lebenskunst (S) 

1 M2 Theorien der Bildung und 
Erziehung und pädagogi-
sches Handlungswissen 

P 5 A Theorien der Bildung und Erziehung (V) 

100 % Klausur  
zu Vorlesung/Seminar B Theorien der Bildung und Erziehung und 

pädagogisches Handlungswissen (S) 

1 M3 Sportwissenschaftliche 
Grundlagen 

P 10 A Grundlagen der Sportpädagogik (V) 

100 % Klausur  
zu den Vorlesungen 

B Sozialwissenschaftliche Grundlagen des 
Sports (V) 

C Grundlagen von Bewegung  
und Training (V) 

D Übungen (Ü) 

1 B1 Wissenschaftlich denken  
und argumentieren 

BPM 5 A Erklären – Verstehen – Begründen (S/Ü) Klausur (B1A); 
Hausarbeit und Portfolio (B1B)  

50 %: B1A; 50 % B1B  
B Lesetechniken, Kreatives Schreiben, 

Textgenres im Studium (S/Ü) 

1 B2 Ethik anwenden BPM 5 A Wege zur moralischen Urteilsbildung (S) Referat oder mündliches Prü-
fungsgespräch oder Klausur, 
Hausarbeit, Protokoll, mündli-
ches Prüfungsgespräch oder 

Referat  

50 % B2A; 50% B2B 

B Sport und Ethik (S) 
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Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

2 M4 Grundlagen der Klinischen 
Psychologie 

P 5 A Grundlagen der Klinischen Psychologie (V)  

100 % Klausur  
zur Vorlesung  

B Grundlagen der psychologischen Diagnostik 
und Methodenlehre (S) 

2 M5 Grundlagen und Grundbegrif-
fe der Gesundheitsbildung 

P 5 A Grundlagen und Grundbegriffe der Gesund-
heitsbildung (V) 

100 % mündliche Prüfung 
(Projektpräsentation im Team) B Grundlagen der Gesundheitsbildung (S) 

2 M6 Grundlagen und Grundbegrif-
fe der Freizeitbildung 

P 5 A Grundlagen der Freizeitbildung (V) 100% schriftliche Prüfung 
(Präsentation im Team mit 
anschließender schriftlicher 

Ausarbeitung) B Grundlagen der Freizeitbildung (S) 

2/3 M7 Individualsportarten P 10 A Leichtathletik (S/Ü) Veranstaltungsleistungen (z.B. 
Protokoll, Referat, Lehrver-

such, Portfolio) in M7A, M7B, 
M7C und M7D und zwei Teil-
prüfungen aus den Bereichen 
Leichtathletik, Schwimmen/ 
Turnen/Akrobatik/ Bewe-

gungskünste und Gymnastik/ 
Tanz 

50 % Teilprüfung I (1 aus 
M7A, M7B, M7C und M7D) 

50 % Teilprüfung II (1 aus 
M7A, M7B, M7C und M7D - 

nicht in Teilprüfung I gewählt) 

B Schwimmen (S/Ü) 

C Turnen, Akrobatik, Bewegungskünste (S/Ü) 

D Gymnastik/Tanz (S/Ü) 
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2 M8 Orientierungspraktikum P 5 - - Portfolio mit Praktikumsnach-
weis (unbenotet) 

2 B3 Demokratisch handeln P 5 A Politisches System der Bundesrepublik (S) Präsentationsbeitrag,  
Rechercheleistungen, Klausur  

100 % Klausur B Demokratie und Partizipation (S) 
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Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

3 M9 Sport, Individuum und  
Gesellschaft 

P 5 A Sozialwissenschaftliche Themenfelder 
des Sports (S/Ü) 

 

50 % Präsentation oder  
Klausur zu M 9A  

50 % Klausur oder  
Präsentation und/oder Semi-

nararbeit zu M 9B  

B Forschungsmethoden der Sportwissen-
schaft (S/Ü) 

3 M10 Der Mensch als biologisches 
System 

P 5 A Grundlagen der Biologie des  
Menschen (V) 100 % Klausur zu Vorlesung 

und Seminar B Anatomie und Physiologie des  
Menschen (S) 

3 M11 Ernährung und Bekleidung P 5 A Ernährung im Alltag (V) 
100 % bewertete Präsentation 

im Seminar und bewertete  
Seminararbeit (M11B) B Bekleidungsphysiologie und  

Funktionstextilien (S) 

3 B4 Interkulturell leben BPM 5 A Migration und Interkulturalität in transdis-
ziplinärer Perspektive (V/Ü) 

 

Klausur (B 4A) = 50 % 
Präsentation (B 4B) = 50 % 

B Fremdverstehen und Interkulturalität in 
der Praxis (S) 

3 W1 Ökonomisch denken und 
handeln 

WP 5 A Grundlagen des ökonomischen Denkens 
und Handelns (V/Ü) 

 

z.B. Klausur zum Inhalt des 
gesamten Moduls 

B Betriebliche Grundlagen (S) 

3 W2 Medien integrativ nutzen WP 5 A Grundlagen der Medienrezeption (S) Referat, Mündliches Prü-
fungsgespräch, Hausarbeit 

100 % Leistungsnachweis B Kreative/s Medienprojekt/e (S) 

3 W3 Politisches Handeln in  
Europa verstehen 

WP 5 A Politisches Handeln in Europa (S)  

100 % Klausur über beide 
Veranstaltungen B Politikfeldanalyse und politische  

Kulturforschung (S) 
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3 W4 Anatomie und Physiologie WP 5 A Anatomie und Physiologie (V/Ü) 100 % Veranstaltungsleistun-
gen (z.B. Präsentation, Klau-
sur, Stundenentwurf, Lehrver-
such, Portfolio) in W4A und/ 

oder W4B  
B Funktionelle Anatomie und  

Physiologie (S/Ü) 
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Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

4 M12 Grenzbereiche der  
Gesundheit 

P 5 A Grenzbereiche menschlicher  
Gesundheit (S) 

50 % bewertete Präsentation 
M12A 

50 % bewertete Präsentation 
M12B 

B Ernährung in besonderen Situationen (S) 

4 M13 Bewegungs- und  
Sportspiele 

P 5 A Bewegungsspiele/Kooperative  
Spiele (S/Ü) 

Veranstaltungsleistung (z.B. 
Klausur, Präsentation, Stun-

denentwurf, Lehrversuch, 
Portfolio) in M13A und in 

M13B  

25 % Veranstaltungsleistung 
in M13A  

75 % Veranstaltungsleistung 
in M13B  

B Sportspiele (WP: Typ A – Rückschlag-
spiele oder Typ B – Wurf- und Torschuss-
spiele) (S/Ü) 

4 M14 Grenzbereiche der  
Gesundheit 

P 5 A Ökologie und Umweltbildung (V) 

30 % Klausur zur Vorlesung 
„Ökologie und Umweltbildung" 

70 % Projektpräsentation, 
Projektprüfung zu der natur-
bezogenen Geländeaktivität 

B Exkursionsdidaktik (S) 

C Mehrtägige Aktivitäten in der Natur (P) 

4/5 M15 Berufsfeldspezifisches  
Praktikum 

P 5 - - Projektbericht mit Praktikums-
nachweis (unbenotet) 
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4 W5 Einführung in qualitative  
und quantitative  
Forschungsmethoden 

WP 5 A Qualitative Forschungsmethoden (S/Ü) 
 

50 % Veranstaltungsleistun-
gen (z.B. Kurzpräsentationen);  

50 % (z.B. Mündliche Ab-
schlussprüfung bzw. kleine 

Projektarbeit) 

B Quantitative Forschungsmethoden (S/Ü) 

4 W6 Unternehmen gründen und 
leiten 

WP 5 A Grundlagen der Unternehmensführung 
und des Managements (V) 

 
 

z.B. Klausur zum Inhalt des 
gesamten Moduls B Existenzgründung (S/Ü) 

4 W7 Wissensmanagement –  
Wissen erschließen und  
präsentieren 

WP 5 A Wissen aufbereiten, strukturieren und 
präsentieren (S/Ü) 

W7A: Miniprojekt, schriftliche 
Ausarbeitung einer Filmidee 
(Planung, Drehbuch, Story-

board etc.) 

W7B: Produktion einer „Video-
Miniatur“, Präsentation 

100 % Medienproduktion mit 
schriftlicher Ausarbeitung (Teil 

A + Teil B) 

B Filmsprachliche und gestalterische  
Aspekte - Video nutzen und  
analysieren (S/Ü) 

4 W8 Breitensport und präventiv-
therapeutische Ansätze 

WP 5 A Analyseverfahren (S/Ü) 100 % Veranstaltungsleistung 
(z.B. Präsentation, Stunden-

entwurf, Lehrversuch) 
in W8A und/oder W8B  

B Themenfelder im Breitensport (S/Ü) 
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Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

5 M16 Planung und Implementie-
rung gesundheitspädagogi-
scher Projekte 

P 5 A Grundlagen der Projektplanung und -
implementierung (V) 

 

100 % mündliche Prüfung 
(Projektpräsentation im Team) 

B Projektplanung und -implementierung an 
Beispielen (S) 

5/6 M17 Gesundheitssport P 15 A Bewegung, Training und  
Gesundheit (V/Ü) 

 

50 % Klausur zu M17A;  

50 % Veranstaltungsleistun-
gen (z.B. Präsentation, Stun-
denentwurf, Projektarbeiten, 

Lehrversuch, Portfolio) in 
M17B und/oder M17C 

Veranstaltungsleistungen (z.B. 
Präsentation, Stundenentwurf, 

Lehrversuch, Portfolio) in 

M17D und/oder M17E  

B Grundlagen des körperbasierten Ent-
spannungstrainings (S/Ü) 

C Entspannungstraining (S/Ü) 

D Themenfelder und Settings des  
Gesundheitssports (S/Ü) 

E Präventionssport (S/Ü) 

5/6 M18 Freizeitsport P 15 A Lehren, Lernen und Organisieren  
im Sport (S/Ü) 

 

50 % Veranstaltungsleistung 
zu M18A und/oder M18C (z.B. 
Klausur, Präsentation, Stun-

denentwurf, Lehrversuch, 
Portfolio);  

50 % Veranstaltungsleistung 
(z.B. Klausur, Präsentation, 

Stundenentwurf, Lehrversuch) 
in M18D und/oder M18E  

B Wintersportprojekt (P/Ü) 

C Themenfelder und Settings des Freizeit- 
und Erlebnissports (P/Ü) 

D Sommersportprojekt (P/Ü) 

E Trendsportprojekt (P/Ü) 
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5 W1 Ökonomisch denken und 
handeln 

WP 5 A Grundlagen des ökonomischen Denkens 
und Handelns (V/Ü) 

 

z.B. Klausur zum Inhalt des 
gesamten Moduls 

B Betriebliche Grundlagen (S) 

5 W2 Medien integrativ nutzen WP 5 A Grundlagen der Medienrezeption (S) Referat, Mündliches Prü-
fungsgespräch, Hausarbeit 

100 % Leistungsnachweis B Kreative/s Medienprojekt/e (S) 

5 W3 Politisches Handeln in  
Europa verstehen 

WP 5 A Politisches Handeln in Europa (S)  

100 % Klausur über beide 
Veranstaltungen 

B Politikfeldanalyse und politische  
Kulturforschung (S) 

5 W4 Anatomie und Physiologie WP 5 A Anatomie und Physiologie (V/Ü) 100 % Veranstaltungsleistun-
gen (z.B. Präsentation,  

Klausur, Stundenentwurf,  
Lehrversuch, Portfolio)  
in W4A und/oder W4B  

B Funktionelle Anatomie und  
Physiologie (S/Ü) 

5 W9 Planung und Implementie-
rung gesundheits- und  
freizeitsportlicher Projekte 

WP 5 A Projektentwicklung in spezifischen  
Feldern des Gesundheits- und  
Freizeitsports (S/P) 

 

100 % Präsentation und/oder 
Portfolio 

B Datenerhebungs- und  
Analyseverfahren (S/Ü) 
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Sem. Modul Modultitel P/ 
BPM/ 
WP 

CP Kürzel 

LV 

Modulveranstaltung Modulprüfung 

6 M19 Vermittlung und Intervention 
in Bereichen der  
Freizeitbildung 

P 5 A Exemplarische Vertiefung in ausgewähl-
ten Handlungsfeldern der  
Freizeitbildung (V) 

 

100% schriftliche Prüfung 
(Präsentation im Team mit 
anschließender schriftlicher 

Ausarbeitung) B Spezialbereiche der Freizeitbildung (S) 

6 M20 Abschlussarbeit  
(Bachelor-Arbeit) 

P 10 - - 

100 % BA-Arbeit 

 
 

 

 

 

 



 
  
 
 
Artikel 8 

1. Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

2. Die Bestimmungen dieser Satzung gelten erstmalig für Studierende, die ihr Studi-
um zum Wintersemester 2012/2013 (erstes Fachsemester) aufgenommen haben. 

 

Artikel 9 

Die Hochschulleitung kann den Wortlaut der Studien- und Prüfungsordnung der Pä-
dagogischen Hochschule Karlsruhe für den Bachelor-Studiengang Sport-Gesundheit-
Freizeitbildung in der im Zeitpunkt der Bekanntmachung geltenden Fassung mit neu-
er Paragrafenfolge neu bekannt machen und Unstimmigkeiten des Wortlauts beseiti-
gen. 

 

Karlsruhe, den 9. Juni 2015 

 

 

gez. Dr. Christine Böckelmann 
Rektorin 

 


